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Der Gschwandtner Kurt Krautgartner zeigte mit seinem Hyundai Ioniq, dass man es 

mit einem Elektroauto der durchschnittlichen Reichweitenklasse bis nach Marokko 

und wieder zurück nach Oberösterreich schaffen kann. 

Krautgartner konnte bis nach Südspani-

en auf eine gut ausgebaute Ladeinfra-

struktur zurückgreifen.  

Mit dem Elektroauto nach Afrika
Gschwandtner fuhr knapp 6.000  km nach Marokko und wieder zurück.

Reichweite ist nicht alles, da-

von ist Kurt Krautgartner in 

Sachen Elektromobilität über-

zeugt. Bei richtiger Planung 

und umsichtiger Fahrweise 

sind auch längere Strecken 

mit einem leistbaren Elektro-

fahrzeug möglich. Um das zu 

zeigen, fuhr der Gschwandtner 

im Oktober bis über den Atlas 

in Marokko und wieder zurück.   

„Während sich die Motorräder 
und Sportwagen laut röhrend in 
der kargen Bergwelt bemerkbar 
machen und sich die LKW qual-
mend die Serpentinen hinauf 
quälen, nimmt mein Elektroauto 
kraftvoll und leise die Steigun-
gen. Kein Motorengeheul, kein 
Schalten, in der Ruhe liegt die 
Kraft.“ So idyllisch beschreibt 
der dreifache Familienvater sei-
ne Etappen durch die schweizer 
und französischen Alpen. 

Vorbereitet hat Krautgartner 
seine Tour mit einfachsten Mit-
teln. Das Portal „goingelectric.
de“ listet übersichtlich knapp 
70.000 Ladepunkte in Westeuro-
pa in einer Google-Maps-Karte 
auf. Private Nutzer füttern täg-
lich die Datenbank mit  neuen 
Informationen und jeder kann 
auf die kostenlose Übersicht 

von Ladepunkten zugreifen. 
Die Route nach Marokko wähl-
te Kurt Krautgartner auf Basis 
dieser Informationen aus. Ob-
wohl sich die Ladeinfrastruktur 
noch „in den Kinderschuhen“ 
befindet, gab es bis Südspani-
en kaum Schwierigkeiten.  Nach 
der Fährenüberfahrt nach Tan-
ger in Marokko angekommen, 
schloss sich der mutige Ober-
österreicher der Elektro-Rallye 
„RIVE MAROC“ an. 

Anders als in Europa gab es hier 
keine öffentlichen Ladestatio-
nen. Dennoch führte die Rallye 
in die rund tausend Kilometer 
südlich gelegene Wüstenstadt 
Ouarzazate. 

Um diese Distanz, die noch dazu 
über den Hohen Atlas führte, zu 
schaffen,  organisierte das Team 
der RIVE MAROC eine Reihe von 
Lademöglichkeiten meist über 
Kraftstromsteckdosen.  

Abenteuer pur und orientali-

sche Gelassenheit

Nach der organisierten Rallye in 
die Solarstadt Ouarzazate war 
der Gschwandtner zwar am Ziel 
seiner Reise angekommen, aber 
eigentlich erst bei der Halbzeit 
seiner gesamten Tour. Immerhin 
musste er wieder zurückfahren. 
Umsichtige Fahrweise, immer 
wieder Verbrauch nachrechnen 
sowie das genaue Beobachten 
der Einflussfaktoren wie Ge-
genwind und Gelände waren 
gefragt, um sicher zu den Un-
terkünften mit Ladestationen 
zu kommen. Krautgartner stei-
gerte so die Reichweite seines 
Fahrzeugs, das im Schnitt bei 
200 km liegt um rund 50 %. 

Eine „ladesichere“ Rückreise 

in Europa 

Nach der abenteuerlichen Fahrt 
in Marokko setzte er mittels Fäh-
re nach Genua über, wo er die 
letzten 800 Kilometer seiner 
Fahrt dank der ausreichend vor-
handenen Schnelllader völlig  
problemlos zurücklegte. Insge-
samt fuhr Krautgartner 5.583 
km mit seinem Elektroauto und 
hat es auf seiner Reise 48 Mal 
geladen. Viele Ladungen waren 
kostenlos und würde man den 
Verbrauch von 12,3 kWh/100 
km auf einen Diesel umrech-
nen, kommt der Gschwandtner 
Unternehmer auf einen Durch-
schnittsverbrauch von 1,2 Litern 
je 100 km.   Mit der Aktion zeigte 
Kurt Krautgartner, dass man es 
auch mit einem Elektrowagen 
der geringeren Reichweite weit 
schaffen kann. 
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